
HEESLINGEN. Mit dem Vorstoß
des Elsdorfer Bürgermeisters
Heinrich Willenbrock im
Hoch- und Tiefbauausschuss
des Landkreises, den Radwege-
bau von Rüspel nach Freyersen
mit auf die Prioritätenliste auf-
zunehmen, renne dieser bei der
CDU in Heeslingen offene Tü-
ren ein, teilt Fraktionssprecher
Frank Braasch mit. Auch in
Heeslingen wurde das Thema
schon mehrfach diskutiert. Ein
Lückenschluss im Radwege-
netz würde sich nach Meinung
der Christdemokraten positiv
auf das touristische Angebot
der Samtgemeinde und des
Landkreises auswirken und
auch zu mehr Sicherheit beitra-
gen, da die Wegstrecke zwi-
schen Freyersen und Rüspel
häufig nicht nur von Pkw, son-
dern auch von vielen Radfah-
rern genutzt werde.

Gemeinsamer Antrag
„Wir signalisieren unseren Els-
dorfer Nachbarn auf diesem
Wege unsere volle Unterstüt-
zung bei der Umsetzung dieses
Projekts und haben daher ei-
nen entsprechenden Antrag der
Samtgemeinde-Verwaltung vor-
gelegt, damit diese die Aufnah-
me des Radweges von Freyer-
sen nach Rüspel – als gemein-
samen Antrag der Gemeinden
Elsdorf und Heeslingen – auf
die Prioritätenliste zum Radwe-
gebau beim Landkreis bean-
tragt. Da laut Dr. Lühring le-
diglich ein schriftlicher Antrag
der Gemeinde fehlt, sollte die-
ser Antrag schnell gestellt wer-
den, um somit dem Landkreis
zu signalisieren, dass beiden
Gemeinden an diesem Projekt
gelegen ist“, so Braasch. (ak)
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IHR DRAHT ZU UNS

ie Königshof-
allee in Sit-
tensen soll

ihren Alleecharakter
behalten. Nach der
Sanierung der Stra-
ße sollen wieder

Bäume gepflanzt werden. Die Po-
litik möchte gerne Silberlinden,
die Anwohner bestehen auf
Ahornbäume. Eigentlich ist es ein
Wunder, dass in diesen Zeiten
überhaupt noch Bäume ge-
wünscht werden. Ich habe den
Eindruck, dass in den Orten noch
nie so viele Bäume abgemacht
wurden wie heute. Nicht die alte
Dorflinde oder die knorrige 500
Jahre alte Eiche sind es, die der
Säge zum Opfer fallen, sondern
die Bäume, die in den letzten
Jahrzehnten in die Gärten gesetzt
wurden. In der Regel sind es die
Blätter, weswegen aus schönen
Schattenspendern Brennholz
wird. „Säg‘ den Mist doch ab“,
heißt es immer, wenn auch ich im
Herbst über die Blätterflut auf
meinem alten Hof klage. Auch
wenn ich fluche wie ein Rohr-
spatz: Die Bäume bleiben. Jede
einzelne Eiche. Es ist immer wie-
der faszinierend zu sehen, wie
vielen Tieren die Bäume Lebens-
raum bieten. Meinem Lieblings-
vogel, dem Kleiber, zum Beispiel,
der auf der Suche nach Nahrung
immer wieder die Eichen rauf
und runter rast. Atemberaubend.

D
Von Jakob Brandt

Moin Moin

ZEVEN. Der Gärtner
spürt den Frühling
schon nahen. Im Gar-
ten des Zevener
Christinenhauses ha-
ben Mitarbeiter des
Bauhofs dieser Tage
Vorbereitungen da-
für getroffen. Ein
halbes Dutzend Bäu-
me und etliche Bü-
sche sind verschwun-
den. Die Rhododen-
dren waren im
Herbst schon zurück
geschnitten worden.
Jetzt kann die Sonne
für üppiges Wachs-
tum im Garten der
Königin sorgen.
Text/Foto (tk)/Kratzmann

Freie Sicht in
den Garten
der Königin

ZEVEN. Für viele Schüler, die im
Sommer ihre Abschlusszeugnisse
ausgehändigt bekommen, endet
dann die Zeit an der Carl-Fried-
rich-Gauß-Oberschule. Ein Teil
von ihnen wird den Weg der be-
trieblichen Ausbildung gehen.
Ein anderer Teil wird aber weiter-
hin die Schulbank drücken wol-
len.
Die Möglichkeiten, die die Ju-

gendlichen haben, sind vielfältig,
und da in diesem Monat schon
die Anmeldungen für das nächste

Schuljahr anstehen, veranstaltete
die Oberschule einen Infoabend
für die Schüler der Abschluss-
klassen und deren Eltern. Dort
stellten Vertreter des Kivinan-Bil-
dungszentrums Zeven, der Be-
rufsschulen in Rotenburg und
Bremervörde und der KGS Tarm-
stedt ihre jeweiligen Schulen und

deren Angebote vor.
Matthias Helms und Daniel

Kneupel von der Gauß-Ober-
schule begrüßten Schüler und El-
tern und stellten die Referenten
vor. Danach ging es in kleineren
Gruppen weiter, die je nach Inte-
resse ausgewählt werden konn-
ten.
Um das vielfältige Angebot des

Kivinan-Bildungszentrums abzu-
bilden, waren fünf Lehrkräfte ge-
kommen. Peter Henkel, Abtei-
lungsleiter Bau- und Holztechnik,
stellte die schulische Ausbildung
in diesem Bereich, aber auch die
Fachoberschulen Gestaltung und
Technik, vor. Er zeigte den Zuhö-
rern auch einen Weg auf, wie
man ohne Abitur studieren kann.
Was die Möglichkeiten der be-

ruflichen Gymnasien sind, die es
in den Zweigen Wirtschaft, Tech-
nik und Pflege am Bildungszen-
trum gibt, erklärte Birte Loose.
Für die Berufsfachschulen im Be-
reich Wirtschaft waren Britta
Dubbels und Martina Niebuhr
zuständig. Dubbels erläuterte

auch, wie es möglich ist, den er-
weiterten Sekundarabschluss I
nachzuholen.
„Die klassische Berufsschule

kann ganz viel bieten“, fasste
Schulleiter Eckhard Warnken die
Ausführungen seiner Kollegen
zusammen und ging anschließend

allgemein auf die Möglichkeiten
ein, die die Schüler mit verschie-
denen Abschlüssen haben.
Für die BBS Bremervörde gab

Karin Burfeind einen Einblick
speziell in die Schulausbildungen,
die in Zeven nicht unterrichtet
werden. Das sind zum einen die
Berufsfachschulen Pflegeassistenz
und Sozialassistenz, die Ausbil-
dung zum Pharmazeutisch-Tech-
nischen Assistenten und die Be-
rufsfachschule Elektrotechnik.
Außerdem gibt es in der BBS Bre-
mervörde berufliche Gymnasien
in den Zweigen Agrarwirtschaft
und Ökotrophologie.
Malte Wilkens stellte die BBS

Rotenburg allgemein vor und für
die KGS Tarmstedt waren Schul-
leiter Michael Berthold und
Harm Schütte anwesend, um zu
erklären, wie man an ihrer Schule
das Abitur oder das Fachabitur
erlangt. Schüler und Eltern haben
sich ein umfassendes Bild ma-
chen können, um die Entschei-
dung zu treffen, wie es nach dem
Schulabschluss weitergeht. (sol)

Lehrkräfte verschiedener Sekundarschulen stellen Oberschülern ihre weiterführenden Bildungsangebote ausführlich vor

Zusätzliche Abschlüsse eröffnen neue Chancen

Schulleiter Eckhard Warnken
stellte das Zevener Kivinan-Bil-
dungszentrum vor. Fotos Solty

Für die KGS Tarmstedt war deren
SchulleiterMichael Berthold beim
Infoabend dabei.

»Die klassische Berufs-
schule kann ganz viel bie-
ten.« Eckhard Warnken

Um die Ausschreibungsunterla-
gen für die Erweiterung der alten
Schule in Steddorf vorzubereiten,
sollten im Finanzausschuss Mate-
rialien für die verschiedenen Ge-
werke begutachtet und ausge-
sucht werden. Dabei ging es um
Verblender, Dachpfannen, Fens-
ter, Fassadenelemente, Fliesen,
Fensterbänke, Bodenbeläge, In-
nentüren, Beschläge, Sanitärob-
jekte und Leuchten. Bei den

meisten Materialien war man sich
schnell einig, die Steine für das
Verblendmauerwerk wurde sogar
im Freien mit der Wand des Feu-
erwehrhauses verglichen.
Widerspruch erntete der Zeve-

ner Architekt, als er die von ihm
ausgesuchten Fassadenelemente
vorstellte. Aber dabei ging es
nicht um Material oder Farbe,
sondern dem Steddorfer Christ-
demokraten Hermann Albers
passte die ganze Richtung nicht.
„Das ist nicht nur meine Mei-
nung, ich spreche für das ganze
Dorf. Wir wollen einen komplet-
ten Verblenderbau, kein Blech
oder Zink an der Außenwand“,
stellte Albers mit Nachdruck fest.
Jürgen Holsten (CDU) wollte

wissen, ob diese Fassadenelemen-
te aus grauem Blech irgendwel-
che Vorteile hätten, oder ob es
nur um die Optik ginge? Horst
Michaelis betonte, dass diese Ste-
ckelemente nahezu wartungsfrei
seien. Vor allem seien sie aber ein

zentraler Bestandteil seines Kon-
zeptes. Bei einem Verzicht auf
diese Elemente müsse er auch die
Lage der Fenster neu planen.
Hans-Dieter Martens (SPD)

gab zu Bedenken, dass der Anbau
für kommende Generationen
tauglich sein müsse. „Wir Älteren
finden vielleicht den Verblender
schöner, aber die junge Generati-
on mag das bald ganz anders se-
hen und sich fragen, was da Alt-
backsches ausgesucht wurde.“

Neuer Entwurf nötig
Anja Förster (CDU) merkte an,
ihr gefalle der Entwurfe mit den
grauen Fassadenelemente besser,
aber sie wohne nicht in Steddorf.
Als das Thema zur Abstimmung
gestellt wurde, waren fünf Aus-
schussmitglieder für einen kom-
pletten Verblenderbau, vier ent-
hielten sich der Stimme.
Horst Michaelis war konster-

niert. „Ich finde es nicht in Ord-
nung, dass meine Gestaltung über
den Haufen geworfen wird. Da
müssen wir noch drüber reden.“
Daraus wurde allerdings nichts,
die Abstimmung war gelaufen,
das Haus wird ohne Blechfassade
bleiben.

VON ANDREAS KURTH

STEDDORF. Dem Zevener Architekten
Horst Michaelis war die Enttäu-
schung anzusehen. Er hatte für den
Anbau am Steddorfer Dorfgemein-
schaftshaus einen modernen Entwurf
der Außengestaltung vorgelegt. Die
Mehrheit des Heeslinger Finanzaus-
schusses folgte am Donnerstag je-
doch dem Votum des Christdemokra-
ten Hermann Albers und stimmte für
eine komplette Steinfassade.

Heeslinger Politiker werfen Planung des Zevener Architekten kurzerhand über den Haufen

Streit um Blech an der Fassade

Die Ausschussmitglieder Martin Setzer (links) und Henning Fricke (rechts)
begutachteten mit ihren Kollegen die von Architekt Horst Michaelis vor-
gelegtenMustersteine für das Verblendmauerwerk. Foto Kurth

»Hier in Steddorf wollen
wir kein Blech an der Au-
ßenwand.«
Hermann Albers

WIERSDORF. Ein 18-jähriger Fahr-
anfänger aus Heeslingen ist am
Donnerstagnachmittag bei einem
Verkehrsunfall in Wiersdorf ver-
letzt worden. Der junge Mann
hatte gegen 16.30 Uhr beim He-
rausfahren aus einer Kurve ver-
mutlich zu sehr auf das Gaspedal
seines Autos getreten. Er verlor
die Kontrolle über das Fahrzeug,
kam nach rechts von der Fahr-
bahn ab und prallte gegen eine
Hauswand. Der 18-Jährige zog
sich schwere Verletzungen zu.
Feuerwehrleute aus Heeslingen
und Zeven sicherten die Unfall-
stelle und nahmen ausgelaufene
Betriebsstoffe auf. (ak)

Auto kracht in
eine Hauswand

Die regelmäßigen Tempomessun-
gen werden am kommenden Mon-
tag in Visselhövede und in der
Samtgemeinde Sottrum fortge-
setzt.
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